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Ausgangslage: Wer kann die Kosten tragen?

• Abnutzungserscheinungen durch Befahrung, Witterungseinfluss, Winterschäden

• Selbst bei optimaler Instandhaltung geht man davon aus, dass ein Weg nach 
einer Nutzungsdauer von höchstens 30-40 Jahren erneuert werden muss

• Erforderliche Unterhaltungskosten pro Jahr 400 bis 800 € / km
� Kreis Höxter ca. 1,4 Mio. € /a

• Erforderliche Wiederherstellungskosten 30.000 bis 90.000 € / km
� Kreis Höxter ca. 150 Mio. € in 30–40 Jahren
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Strukturwandel in der Landwirtschaft

• jährliche Abnahme der Anzahl der Betriebe um 4 %

• Entstehung von größeren Bewirtschaftungseinheiten 

• d.h. Verteilung der Last auf immer weniger und größere Betriebe

• Stichwort: „vom Landwirt zum Energiewirt“



Strategisches Straßen- und Wegekonzept Kreis Höxter  |  32. Bundestagung der DLKG am 01.09.2011 in Mainz # 5

Unausweichlichkeit von Erneuerungsmaßnahmen

Funktionsdiagramm „Normalverlauf“

Zeit

Zustand

~1980 ~2020

(Wieder-)herstellung
~65.000 € / km

Zustand bei idealtypischer Unterhaltung

Herstellung
~65.000 € / km
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Unausweichlichkeit von Erneuerungsmaßnahmen

Funktionsdiagramm „tatsächlicher Verlauf“

Zeit

Zustand

~1980 2009

Herstellung
~65.000 € / km

Zustand bei tatsächlichem Aufwand

(Wieder-)Herstellung
~65.000 € / km

Zustand bei idealtypischer Unterhaltung
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Quelle: Studie „Anforderungen an den zukünftigen Wirtschaftswegebau“
Arbeitsgemeinschaft für Rationalisierung, Landtechnik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft Hessen e.V., September 2009

Befragung von Praktikern zum Wirtschaftswegebau - ALB Hessen

„Bei welchen Wegebau-Kriterien könnte man am ehesten sparen?“
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Ziel: Optimierung des Wegenetzes

Abkehr vom Gießkannen-Prinzip: „Wir müssen an das Netz ran!“

Situation heute Zielgerichtete Investitionen
Das Wesentliche wird verbessert, 

das Überflüssige bleibt liegen!



Strategisches Straßen- und Wegekonzept Kreis Höxter  |  32. Bundestagung der DLKG am 01.09.2011 in Mainz # 9

Einstieg: Lage des Kreises Höxter
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„Landwirtschaftsregion“

„Tourismusregion“

Einstieg: Wirtschaftsstruktur des Kreises Höxter
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Einstieg: Straßen- und Wegenetz des Kreises Höxter
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Methode zur Hierarchisierung des Wegenetzes

Kategorie  A Kategorie  B Kategorie  C Kategorie  D

Überörtliches 
Straßennetz in 
Ergänzung zu 
Bundes- und 
Landesstraßen.

Weitere Straßen 
und Wege die der 
Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen 
müssen.

Wege, die zur 
Gewährleistung 
einer funktionie-
renden Verbin-
dung oder Er-
schließung von 
geringer Bedeu-
tung sind.

Erschließung von 
Nutzungen im 
außerörtlichen 
Bereich, die nur 
einzelnen Inter-
essen dienen.

Gesamtheit aller Straßen und Wege im Kreisgebiet, 
die in die Bewertung einbezogen werden.

Kategorie  E

Wege, die bereits 
heute nicht mehr 
vorhanden sind

Bewertungsprinzipien

• Nutzungsüberlagerung

• Sicherung der Verbindungsfunktion

• Sicherung der Erschließungsfunktion

• Vermeidung von Mehrfacherschließungen

K e r n w e g e n e t z U n t e r g e o r d n e t e    W e g e
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Methode zur Hierarchisierung des Wegenetzes

Hierarchisierung aufgrund von Verbindungs- und Erschließungsfunktionen
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Methode zur Hierarchisierung des Wegenetzes

Erschließung auf Basis der Feldblöcke

Ein Feldblock 
(Kataster verwaltet durch die Landwirtschaftskammer NRW)
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Methode zur Hierarchisierung des Wegenetzes

Erschließung auf Basis der Feldblöcke

Einzelne Flurstücke innerhalb des Feldblocks
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Methode zur Hierarchisierung des Wegenetzes

Bewertung im Vorkonzept / Planung am grünen Tisch

Uber das blaue Kernwegenetz wird die Erreichbarkeit der Feldblocke 
(grau gestrichelt) gesichert

Das gelbe Wegenetz dient der Feinverteilung innerhalb der Feldblöcke.
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Beteiligung  =  Einbringen der Ortskenntnis  +  Förderung der Akzeptanz

Veröffentlichung 
des Vorkonzepts

Prüfung des 
Vorkonzepts

Anpassung des 
Konzepts
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Zusammensetzung Lenkungsgruppe

Landkreis Kommunen Landwirtschaft Gutachter

• Landrat

• Vertreter der 
Abteilungen für:

- Planung

- Verkehr

- Landwirtschaft

• Bürgermeister bzw. 
Vertreter aus kom-
munalen Planungs-
abteilungen und 
Fachämtern

• Vertreter der Land-
wirtschaftskammer

(Landesbetrieb Land-
wirtschaft Hessen)

• Vertreter des 
Bauernverbandes

• Kreislandwirt

• ARGE 
ASTOC / R+T

Konzeption Koordination Abstimmung+ +
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Beteiligungsveranstaltungen

Lenkungsgruppe Projektbüro vor Ort

Auftaktkonferenz kreisweit Einführungsveranstaltungen stadtweit Ortschaftskonferenzen
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Schlüsselpersonen (Kommunalverwaltung, Ortslandwirte, Tourismus, Forst, ...)

Ortschaftskonferenzen

Durchführung kreisweiter Beteiligungsprozess
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Durchführung kreisweiter Beteiligungsprozess

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

[...]

Einbindung kreisweit agierender Interessensvertreter

Dokumentation der Ergebnisse in Protokollplansätzen
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Abgestimmtes Strukturbild des zukünftigen Straßen- und Wegenetzes
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Dokumentation und Strukturbild 

10 Strukturbilder des zukünftigen Straßen- und Wegenetzes 
für die 10 Kommunen des Kreises
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Übersicht Kategorien

maßgebliche 
Verkehrsmittel Charakteristik Fahrbahnbreite Kronenbreite Belag
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ermittelte Wegelängen im Kreis Höxter
(außerörtlich und in Trägerschaft 

von Kreis bzw. Kommunen)
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Auszug aus den Handlungsempfehlungen – Beispiel Kategorie B3

Charakteristik und Spanne

Land-/forstw. Verbindungen o. Erschließungen

Fahrbahnbreite: 3,00 m  - 4,75 m
Kronenbreite: 5,50 m  - 6,25 m
Belag: Asphalt, Schotter, HGTD /HGD

Begegnungsfälle

Beispiele

Maßgebliche Verkehrsmittel
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Auszug aus den Handlungsempfehlungen – Begleitende Maßnahmen, z.B.

Maßnahmen zur 
Konfliktminderung

für Wegenutzer

Einbindung bzw. 
Neugründung

Maschinenring

Freiwilliger 
Nutzungs- bzw. 

Landtausch

Strategische 
Standortplanung

B3 D
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Gutachterliche Empfehlung Umsetzungsmaßnahmen 
auf kommunaler Ebene

Einzelmaßnahme

Einzelmaßnahme

...

...

...

Entscheidungsgrundlage für 
kommunale Baulastträger

Anwendung Strukturbild und Handlungsempfehlungen
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Anwendung des Konzepts in den Kommunen

a) Investitionsbeschluss
b) Einrichten einer Arbeitsgruppe zur Steuerung der weiteren    

Investitionsmaßnahmen 
c) Wegeerneuerung nur, wenn sich Dritte mit 50% an den 

Instandsetzungsmaßnahmen beteiligen (z.B. Nieheimer Modell)

Nutzen für die Kommunen

• Belastbarkeit der Einstufung ist gegeben
• Zielgerichtete Investitionen sind konsensual 

und verlässlich möglich 
• Stärkung der überörtlichen Wirtschaftswege-

verbindungen
• Kurzfristige Einsparpotentiale nicht vorhanden, 

langfristige werden z.Zt sichtbar

Das Konzept ist die Grundlage, auf der Investitionsentscheidungen 
getroffen werden
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Stellenwert des Konzeptes

NRW- Autobahnen 2.200 km
Bundesstraßen 4.768 km
Landesstraßen 12.833 km
Wirtschaftswege ca. 40.000 km
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Notwendige Entwicklung bei einem landesweiten Strukturbild

• Automatisierung (technischer/digitaler) Prozesse

• Standardisierung der Datenlage / -formate

− Koordinatensysteme

− ALK (Flächendaten) -> Liniendaten

• Kooperation mit Liegenschaftsämtern, Geodatenportalen, …

Ziel:

Ein Strukturbild des ländlichen Raums und seiner Infrastruktur als 
dynamischer, in Zyklen fortgeschriebener Plan!

„Das Wesentliche wird verbessert,

das Überflüssige bleibt liegen“

Landesweites Vorhaben mit Unterstützung des Umweltministeriums NRW
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Multifunktionaler Wirtschaftsweg der Zukunft

bisheriger Bestand zukünftig

Windschutzhecke

•für Feldzufahrten 
unterbrochen

•Förderung 
Biodiversität

Fahrbahnbreite

Kronenbreite

Neue Anforderungen an

•Tragfähigkeit

•Belag (einfachere Pflege, höhere Haltbarkeit)

•Kronenbefestigung 

•Mitbenutzung durch andere Verkehrsmittel
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Zusätzliche Anforderungen an den ländlichen Raum

Großkraftwerke
Fukushima

AtomausstiegEnde NRW-Programm
„Ländlicher Raum“

Paradigmenwechsel

• Entwicklung dezentraler Netze – „Smart Grids“

• Ausbau erneuerbarer / regenerativer Energien 
(Biogas, BHKW, Solar-, Wasser-, Windkraft)

• Ausbau der wichtigen Infrastrukturen und Mobilitätsnetze
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Zentrale Systeme Dezentrale Systeme
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Ausblick – Themen der Zukunft Gegenwart

• Landschaftsschutz / Wiedereinführung der 

Biodiversität trotz größerer Bewirtschaftungseinheiten

• Entsiegelung / Renaturierung von Flächen als 

ökologische Ausgleichsmaßnahme (Ökokonto)

• Entwicklung und Erhaltung der Kulturlandschaft / 
des ländlichen Erbes
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Internetpräsenz http://www.wirtschaftswege.de
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ASTOC Prof. Dipl.-Ing. Oliver Hall, Dipl.-Ing. Markus Lang
R+T     Prof. Dr.-Ing. Hartmut Topp, Dipl.-Ing. Dominik Könighaus

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Strategisches Straßen- und Wegekonzept 
Optimierung ländlicher Wegenetze am Beispiel des Kreises Höxter


